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Liebe Gönnerinnen und Gönner, 
geschätzte Freunde der MGUE

Seit der letzten «Trompeter»-Ausga-
be gab es einige positive Vereinser-
lebnisse: Wir konnten Ende August 
das traditionelle Gönnerkonzert wie-
der durchführen, diesmal zwar infolge 
Regens zum ersten Mal in der Bächli-
halle, aber vor vollen Rängen. Auch die 
beiden Ständchen im Chreesegge und 
im Alterszentrum Zopf wurden beid-
seits geschätzt. Anfang September 
konnten wir dann endlich unser lan-
ge geplantes Probedirigat durchfüh-
ren: Dies war ein voller Erfolg! Der er-
hoffte Funken sprang beidseitig über 
und so haben wir einstimmig eine bes-
tens qualifizierte Nachfolgerin ab Au-
gust 2022 für unseren geschätzten 
Ehrendirigenten Dani Willi gefunden. 
Eine kurze Vorstellung von Anita Spiel-
mann finden Sie in diesem Trompeter. 
Auch die Geselligkeit konnten wir im 
September beim gemütlichen Grillie-
ren mit vorgängiger Bierdegustation 
und MGUE-Postenlauf wieder pfle-
gen. Die MGUE ist also im Spätsom-
mer wieder voll zum Leben erwacht!
Auf meine Frage an Dani Willi, was er 
sich für das letzte Jahr zusammen mit 
der MGUE wünscht, sagte er: «Mög-
lichst viel Normalität!» Sein Wunsch ist 
nur allzu verständlich. Beim Schreiben 
dieser Zeilen kreisen meine Gedanken 
wieder um viele Fragen, wie z.B.: Kön-
nen die Jahreskonzerte 2022 wie ge-
plant durchgeführt werden? 
Wir versuchen mit allen Mitteln, Danis 
Wunsch zu erfüllen und planen die 

Jahreskonzerte 2022 entsprechend. 
Genaueres dazu finden Sie ebenfalls 
in dieser Ausgabe.
Die geltende Zertifikatspflicht stellt 
auch unser Vereinsleben auf die Probe. 
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Mitglieder ohne Zertifikat können ak-
tuell nicht aktiv am Vereinsleben teil-
nehmen. Gegenseitiger Respekt und 
Verständnis füreinander werden im-
mer wichtiger. 
Erfreulicherweise haben wir seit Ende 
September auch zwei neue, junge Mu-
sikantInnen in unseren Reihen. Auch 
sie brennen darauf, im Januar zusam-
men mit uns auf der Bühne zu stehen 
und möglichst viele Zuschauer mit un-
serer Musik zu begeistern.

Ich wünsche Ihnen allen gute Gesund-
heit. Für Ihre treue Unterstützung dan-
ke ich Ihnen allen an dieser Stelle ganz 
herzlich und hoffe, Sie an einem unse-
rer Konzerte im Januar 2022 begrüs-
sen zu dürfen.
Viel Spass bei der Lektüre dieses Trom-
peters wünscht Ihnen

Daniel Kaufmann, Präsident

Herzlichen Dank
Ein Vereinsleben ohne die breite Unterstützung aus der Bevölke-

rung, von Unternehmen und Behörden ist schlichtweg nicht denk- 

und realisierbar. Dank dieser Hilfe ist es möglich, unserem gelieb-

ten Hobby zu frönen und stetig junge Nachwuchskräfte in unsere 

Reihen einzubetten.

Wir bedanken uns deshalb herzlich für das Wohlwollen, sowie die 

stetige finanzielle, wie auch moralische Unterstützung!

Vorschau auf unsere nächsten Anlässe
• �Samstag, 15. Januar 2022 – Jahreskonzert
• �Freitag, 21. Januar 2022 – Jahreskonzert
• �Samstag, 22. Januar 2022 – Jahreskonzert
• �Samstag, 7. Mai 2022 – Frühlingskonzert
• �Samstag, 20. August 2022 – Festakt 100 Jahre Wald Aargau
• Sonntag, 28. August 2022 – Gönnerkonzert
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Stabwechsel
Dani Willi hat uns während 35 Jahren 
musikalisch geleitet und geprägt. Dank 
ihm ist die MGUE in der Öffentlichkeit 
und bei unserer grossen Gönnerschar 
so geschätzt und bekannt für vielfälti-
ge Unterhaltungsmusik und attraktive 
Paradeshows.
Dani Willi wird uns bis und mit Mai-
enzug 2022 leiten. Wir wünschen ihm 
und uns, dass wir möglichst alle An-
lässe bis dahin durchführen können 
und ihn insbesondere am Frühlings-
konzert am 7.5.2022 in der Bächli-
halle dann in einem offiziellen Rahmen 
würdigen können. Bis dann gilt «so viel 
Normalität wie möglich!». Merken Sie 
sich das Datum vor!
Nach 35 Jahren braucht ein Verein neue 
Inputs und neue Anreize. Die Art, wie 
Anita Spielmann Proben leitet und uns 
auf einfache, aber klare Art ihre Vorstel-
lungen vermittelt, hat uns beeindruckt.
Als erfahrene Lehrperson und Dozentin 
spürt man sofort, dass sie viel Einfüh-
lungsvermögen hat und uns sehr gut 
abholen und motivieren kann.
Ihre musikalische Erfahrung und ihr 
Wunsch, wieder Evolutionen mit ei-
ner Musikgesellschaft durchführen zu 
können, waren mit ausschlaggebend 
für ihre Wahl.

Wir freuen uns sehr auf die Zusammen-
arbeit ab August 2022.

Anita Spielmann erwarb nach der Ma-
tura das Reallehrerdiplom und studier-

te nach einigen Praxisjahren Rhythmik 
an der Musikhochschule Luzern. An-
schliessend folgte das Studium Blasor-
chesterdirektion Typ A (Master in Mu-
sics and Arts) bei Prof. Franz Schaffner 
mit Nebenfach Querflöte an der Mu-
sikhochschule Luzern. Weiterführende 
Studien bei Graziella Contratto, Lyon/
Bern. Sie unterrichtete als Musikdidak-
tik–Dozentin Rhythmik an der Päda-
gogischen Hochschule des Kt. Schwyz 
von 2015–2020 und ist dort seit 2015 
bis heute als Mentorin für Studierende 
tätig. Ausserdem unterrichtet sie seit 
Jahrzehnten als Fachlehrperson Musik 
und Bewegung an der Primarstufe.
Seit 1990 dirigiert sie erfolgreich Bla-
sorchesterformationen. Als Expertin ist 
sie regelmässig an kantonalen und eid-
genössischen Musikfesten tätig. Aktu-
ell dirigiert sie seit sieben Jahren die MG 
Cham (1. Klasse Blasorchester) und wird 
nun auf den 1. August 2022 zur MGUE 
wechseln. Sie ist wohnhaft in Aarau.

Publikationen: «elg – Evolutionen 
leicht gemacht», «Körperorientiertes 
Musizieren im Blasorchester», Musik-
vermittlungs–Projekt «Der Zauberlehr-
ling» von J.W. Goethe/Paul Dukas. 

Anita Spielmann, Musikpädagogin/Dirigentin MH 
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Vorschau Jako 2022
Geschätzte Ehrenmitglieder
Liebe Gönnerinnen und Gönner, 
liebe Fans der MGUE
Liebes Publikum

Es ist zwar ein Allgemeinplatz, aber er 
trifft die Situation in der nun gut einein-
halbjährigen Pandemie wie den Nagel auf 
den Kopf: «Erstens kommt es anders und 
zweitens als man denkt». 
Die MGUE – Vorstand und Musikkom-
mission – hatten das Jahr 2020 früh ge-
plant. Nach der GV 2020, an welcher 
Daniel Kaufmann als neuer Präsident ge-
wählt wurde, standen schon bald die Pro-
gramme für ein Frühlingskonzert 2020 
und für den Parademusik-Sommer 2020 
– letzteres inklusive die detaillierte Stras
senshow. Beides konnten wir weder 2020 
noch 2021 realisieren.
Dann die Jahreskonzerte 2021: Hoff-
nungsvoll planten wir das Programm und 
begannen im Herbst 2020 mit der Probe-
arbeit – und mussten Ende Oktober 2020 
den Probebetrieb einstellen und schliess-
lich die Konzerte absagen. 

Wie Sie wissen, trete ich am 31. Juli 2022 
nach 35 Jahren von meiner Leitungsfunk-
tion bei der MGUE zurück – ich werde or-
dentlich pensioniert. Ich bleibe der MGUE 
indessen erhalten als Kolumnist im die-
sem Vereinsorgan. Zudem übernehme 
ich in meinem «Unruhestand» vielleicht 
die Chefredaktion der Monats-Verbands-
zeitschrift «unisono» des Schweizer Blas-
musikverbandes – das ist bei Redaktions-
schluss dieses Trompeters noch offen. 

An der denkwürdigen GV im März 2020 
wählte der Verein auch eine Findungs-
kommission für die Besetzung meiner 
Nachfolge in der musikalischen Leitung. 
Die langfristige Planung hat sich aber 
gelohnt: Nachdem wir Probedirigate 
mit potenziellen BewerberInnen zwei-
mal verschieben mussten, konnten wir 
sie nun im September 2021 durchfüh-
ren – meine Nachfolge ist gelöst (lesen 
Sie dazu den separaten Artikel in die-
ser Ausgabe). 

Wie wir alle habe ich die lange Zeit des 
Lockdowns mehrheitlich zu Hause ver-
bracht. Ich hatte in dieser Zeit massen-
haft freie Abende und habe noch nie so 
viele Bücher gelesen, die ich schon seit 
Jahren in der Pipeline hatte. 
Ich war aber auch musikalisch nicht un-
tätig: Ich habe – was ich ja am Liebsten 
tue – wieder einmal ausgiebig für mich 
selbst Klavier und Orgel geübt und ge-
spielt und eigene Arrangements verfasst. 
Eines davon – Tom Jones’ «What’s New, 
Pussycat?», vorgesehen für die Jahres-
konzerte 2021 – ist misslungen. Wir ha-
ben es ein- oder zweimal durchgespielt 
und dann entsorgt, obwohl es eigentlich 
gut zu unserem Programmtitel gepasst 
hätte, der nun auch für 2022 lautet:

A Very British Night
Die Musikkommission hat, durchaus 
auch meinem eigenen Wunsch entspre-
chend, entschieden, das tolle, für Januar 
2021 geplante, britische Programm im 
kommenden Januar 2022 nachzuholen. 
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Die Konzertabende sind somit nicht spe-
ziell auf meine Person zugeschnitten – 
ich habe lediglich, zusätzlich zum ver-
worfenen «Tom Jones», drei eigene 
Arrangements verfasst die wir spielen 
werden: Das ist einerseits eine Gesangs-
nummer des englischen Altstars Tony 
Christie mit dem Titel «(Is This the Way 
to) Amarillo», dann der kurze Marsch 
«Heart of Oak» für unser Schlussbou-
quet, sowie der Titel «URGU» von Erich 
Fischer alias «Joey Oz». 
Erich Fischer ist seit bald zwanzig Jahren 
ständiger Zuzüger bei der MGUE als Ver-
stärkung des Schlagzeug-Registers und 
Mallet-Spieler. «Mallets» sind die Plat-
teninstrumente Glockenspiel, Xylofon 
und Vibrafon. Erichs «URGU» stammt 
aus dem Jahr 1992 und er hat es schon 
zweimal in unterschiedlichen Versionen 
mit kleineren und grösseren Formati-
onen auf CD eingespielt. Dass es nun 
erstmals in einer Blasmusik-Version mit 
Erich als Solisten am Vibrafon erklingt, 
ist eine Hommage an den Komponis-
ten Joey Oz, der zusammen mit mir im 
kommenden Jahr ebenfalls von seinem 
Engagement bei der MGUE zurücktritt. 

Britische Musik bedeutet einerseits die 
stilbildende Popmusik, die auf der Insel 
in den letzten 60 Jahren entstanden ist. 
Anderseits auch Musik mit einem pa-
triotischen Einschlag, welche auf die 
wechselvolle Geschichte der viktoriani-
schen Epoche des 19. Jahrhunderts und 
das entbehrungsreiche und von zwei 
Weltkriegen bestimmte 20. Jahrhun-
dert Bezug nimmt. Dazu gehören pat-
riotische Melodien wie «Land of Hope 

and Glory» von Sir Edward Elgar ebenso 
wie Militärmärsche, welche vom glorrei-
chen «British Empire» zehren (wie Tho-
mas Bidgoods «Sons of the Brave»).

Zur britischen Popmusik gehören die Beat-
les (wir spielen ein Medley über «Sgt. Pep-
pers Lonely Hearts Club Band» von 1967) 
ebenso wie die australisch-englischen Bee 
Gees und die Supergruppe Queen («Crazy 
Little Thing Called Love», 1979).
Weitere Namen dazu sind der genann-
te Tony Christie, der Schlagerstar San-
die Shaw («Puppet on a String», 1967), 
Paul McCartney («Mull of Kintyre» von 
1977, mit Andreas Lüthy am Dudelsack), 
Phil Collins («Easy Lover»), Van Morri-
son («Brown Eyed Girl») und Eric Clap-
ton («The Cream of Clapton») bis zu den 
heutigen Stars Adele und Ed Sheeran. 
Selbstverständlich werden auch Film-
musik («James Bond 007») und der 
Musical-Grosserfolg «The Phantom of 
the Opera» von Andrew Lloyd Webber 
nicht fehlen. Den Brass Band-Charts-Er-
folg «The Floral Dance» von Kathie Moss 
aus dem Jahr 1977 spielen wir in einem 
deutschen Blasorchester-Arrangement. 
Als Einlagenummer präsentieren wir Ih-
nen in einer MGUE-Version den Reg-
gea-Titel «Kingston Town» von UB40 
mit Beat Baumann als Leadsänger. 

Ich freue mich mit dem ganzen Ver-
ein, Sie, liebes Publikum, im Januar be-
grüssen und musikalisch verwöhnen zu 
dürfen. 

Ihre MGUE
mit Daniel Willi, CEO
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Maler Furter
dipl. Malermeister 5036 Oberentfelden
www.malerfurter.ch info@malerfurter.ch
Tel. 062 723 21 74 Fax 062 723 91 67

Wir sind dort wo die Musik spielt.

WIGET TREUHAND AG
Muhenstrasse 1 5036 Oberentfelden
www.wiget-treuhand.ch Tel. 062 737 70 70
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Wie entsteht das Programm für ein  
Jahreskonzert?

Wenn ich auf meine 35 Jahre bei der 
MGUE und damit auf 35 Programme, 
die wir in je dreifacher Ausführung an 
unseren Jahreskonzerten gespielt ha-
ben, zurückblicke, folgt wieder ein All-
gemeinplatz: Die Zeiten ändern sich und 
die Digitalisierung macht auch hier kei-
nen Halt. 
Ich erinnere mich, als der früher sehr 
populäre, niederländische Verlag Mo-
lenaar in den 70-er Jahren des letzten 
Jahrhunderts seinen Werbesendungen 
für Notenmaterial erstmals eine kleine 
Schallplatte aus Gummi beilegte. Ande-
re Verlage folgten sofort diesem bahn-
brechenden Modell und legten ebenfalls 
Platten, Musikkassetten und später na-
türlich CDs bei.
Bis vor wenigen Jahren bekam ich per 
Post jeden Sommer von den weltweit 
tätigen Verlagen wie Tierolff, Molenaar 
(beide NL), de Haske (international), Hal 
Leonard (USA), Halter (D), Anglo Mu-
sic Press (GB), Editions Marc Reift (CH) 
u.v.a.m. umfangreiche, grafisch tadel-
los aufgemachte Werbesendungen mit 
Neuerscheinungen und «Backlists» ih-
rer Verlagsprogramme. Diese Broschü-
ren enthielten teilweise auch Noten-
beispiele, sicher aber immer eine oder 
zwei CDs mit professionellen (oder auch 
Computergenerierten) Aufnahmen ihrer  
Stücke.
Die Musikkommission (MuKo) – nebst 
dem Vorstand das wichtigste, gewähl-
te Gremium der MGUE – hielt jeweils 

nach den Sommerferien eine abendfül-
lende Sitzung ab – dies zwecks einer ers-
ten Annäherung an das Programm der 
Jahreskonzerte des folgenden Januars. 
Diese Sitzung dauerte nicht selten bis 
zu vier, fünf Stunden, denn jedes Mu-
Ko-Mitglied hatte da der Reihe nach die 
Möglichkeit, aus den oben beschriebe-
nen Verlags-Werbesendungen klingen-
de Programmvorschläge zu präsentie-
ren und diese verbal möglichst gut zu 
verkaufen. 
Alle diese Vorschläge wurden dann mit 
einem Punktesystem von 1-5 kommen-
tarlos bewertet. Mit fünf MuKo-Mit-
gliedern inkl. Dirigent gab es somit ein 
Maximum von 25 Punkten, was natur-
gemäss aber nur selten erreicht wurde. 
In die engere Wahl kamen dann die Vor-
schläge ab ca. 18 bis zu 25 erreichten 
Punkten. Den letzten Entscheid fällten 
wir im Sinne einer gewissen Ausgegli-
chenheit und Dramatik im Programmab-
lauf. Als Dirigent hatte und habe ich bis 
heute bei der Punkteverteilung die glei-
chen maximal 5 Punkte wie die übrigen 
MuKo-Mitglieder. Immerhin behalte ich 
mir aber ein ausschliessliches Vetorecht 
vor, falls ich ein hoch bewertetes Stück 
aus musikalischen Gründen auf keinen 
Fall einstudieren und dirigieren will. Das 
passiert indessen selten, denn die Vor-
stellungen innerhalb der MuKo differie-
ren nur gering. 
Die genannten Aspekte «Ausgeglichen-
heit und Dramatik» sind auch heute 
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noch ausschlaggebend. Die MuKo-Sit-
zungen starten aber bereits vor der Som-
merpause, sind jedoch in jüngerer Zeit 
viel kürzer. Denn:
• �Seit einigen Jahren tendieren wir auf 

ein Thema hin, das wir dem Abend ge-
ben wollen und suchen dann die zu 
spielende Literatur bewusst auf die-
ses Thema abgestimmt aus. Die Vor-
schläge müssen zum gewählten The-
ma passen. 

• �Heute sind die Verlagsprogramme al-
lesamt online abrufbar und mit einer 
Suchmaschine findet man gezielt Lite-
ratur zu einem bestimmten Thema. Zu-
dem gibt es eine kostenpflichtige und 
verlagsübergreifende Internet-Noten-
datenbank mit mehreren zehntausend 
Einträgen, welche die nötigen Infos 
(wie Titel, Komponist, Arrangeur, Be-
setzung, Verlag, Dauer und Schwierig-
keitsgrad) elektronisch liefert. 

• �Des Weiteren beschränken wir uns in-
tern auf eine definierte Anzahl Vor-
schläge pro Kopf, welche man der 
MuKo mit einem link zu dem betref-
fenden Stück elektronisch unterbrei-
ten darf. 

• �Die Hauptarbeit leisten wir somit zu 
Hause am Computer, indem wir die 
Stücke anhören, die Partituren studie-
ren und ebenfalls elektronisch unsere 
Punkte von 1-5 verteilen. 

• �An der eigentlichen Sitzung beschäf-
tigen wir uns dann nur noch mit der 
Auswertung der Resultate und verein-
zelten Diskussionen über kontroverse 
Vorschläge. 

Zum Schwierigkeitsgrad: In der konzer-
tanten Literatur nimmt die Musikkom-

mission des Schweizer Blasmusikverban-
des SBV eine Einteilung in die fünf in der 
Schweiz gültigen Klassen vor. In der Un-
terhaltungsmusik machen das aber die 
Verlage selbst und klassieren ihre Aus-
gaben in sogenannten, internationalen 
«grades» von 1 bis 6. Grade 1 sind Stü-
cke für eine Jugendmusik in sehr redu-
zierter Besetzung, Grade 6 stellt hoch-
professionelle Ansprüche, wie sie ein 
Amateurverein unmöglich leisten kann. 
Schon ab ca. Grade 4 wird eine voll aus-
gebaute Blasorchester-Besetzung mit 
paarweise besetzten Oboen, Fagotten 
und einem mindestens vierstimmig be-
setzten Waldhornsatz vorausgesetzt. Ab 
Grade 5 kommend dazu Harfe, Klavier 
und ein Register aus tiefen Streichinstru-
menten – Celli und Kontrabässen. 
Die MGUE-MuKo beschränkt sich für 
unsere Unterhaltungsprogramme auf 
eine maximale Schwierigkeit von Grade 
3 ½. Und zu allen Vorschlägen muss ein 
käuflich erhältliches Arrangement für die 
Besetzung «Blasorchester» existieren. 

In den letzten Jahren hatten wir etwa 
die Themen «A Celtic Journey», «Viva 
la vida» (mit lateinamerikanischen Stü-
cken), «Back to the 80-ies» (mit Pop-
musik aus den 80-er Jahren des 20. 
Jahrhunderts). Für 2022 lautet der Titel 
bekanntlich «A Very British Night» – mit 
patriotischer und Pop-Musik aus Gross-
britannien. 

Also: Hatten wir früher zuerst eine An-
zahl Musikstücke und suchten jeweils 
gegen Ende Jahr einen passenden – 
meist sehr allgemein gehaltenen – Titel 
dazu, ist es heute umgekehrt: Wir eini-
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Inside MGUE
Runde Geburtstage
Im zweiten Halbjahr 2021 haben 
Gabriel Baumann, 30 Jahre (29.9.) und 
Andres «Hugi» Hugentobler, 50 Jahre (14.11.) 
einen runden Geburtstag gefeiert.

Die MGUE gratuliert nochmals ganz herzlich und wünscht Euch alles Gute!

gen uns auf einen Themenschwerpunkt 
und suchen dann die dazu passende Li-
teratur aus. 
Im November, zum Zeitpunkt wo ich 
nun diesen Artikel schreibe, legen wir 
dann eine vernünftige Programmreihen-
folge fest – auch dies immer nach Ver-
nehmlassung innerhalb der MuKo. Not-
wendig ist auch ein genauer Sitzplan für 
unsere «Big Band-Bühne» in der Bäch-
lihalle. Diesen erstellt jeweils Christoph 
Baumann. 
Der letzte Schritt ist ein detaillierter, 
zweiseitiger «Regieplan» für die Akti-
ven. Hier wird auch unsere «Show-Kom-
mission» aktiv. Der Regieplan enthält, 
immer mit Angabe der genauen Takt-
zahlen innerhalb des Stückes, die ge-
planten Showeffekte für die opti-
sche Präsentation des Konzertes. Dazu 
kommt bei jedem Stück eine soge-

nannte «bis»-Angabe: Diese markiert 
den genauen Einstieg, wenn wir eine 
Nummer, die einen übergrossen Ap-
plaus generiert, für das Publikum «wie-
derholen». Das haben Sie als fleissige 
KonzertbesucherInnen auch schon ge-
merkt: Wenn ein Stück einen Sonderap-
plaus erhält, wiederholen wir nur einen 
knappen Teil davon – dies um die ge-
plante Dramaturgie des Ablaufes mög-
lichst nicht zu stören. 

Zu guter Letzt der banalste aber wich-
tigste Punkt: Wir müssen die Sachen 
noch proben, einstudieren und auffüh-
ren ...
In diesem Sinne: Enjoy «A Very Britsh 
Night»!

Daniel Willi, CEO

Verfolgen Sie die MGUE auf den sozialen 
Medien und im Internet:

� Suchname: mg_unterentfelden
www.mgue.ch
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Ideengeber und Raumbildner.
Brem+Zehnder AG konzipiert und realisiert Projekte für internationale, nationale und 
regionale Unternehmen sowie Privatpersonen. Wir sind eines der führenden Büros für 
Umbauten, Sanierungen, Umnutzungen, Laden- und Verwaltungsbauten. Wir wissen, wie 
man eine Marke in ein Raumbild umsetzt, damit sie visuell, haptisch und akustisch fassbar 
wird. Wir wissen, wie man Wohnwelten schafft, die mehr als die Summe der sorgfältig 
ausgesuchten Details sind. Von uns dürfen Sie mehr erwarten.

Brem+Zehnder AG | Kesslerstrasse 1 | CH-5037 Muhen | Telefon +41 62 737 10 60 | Fax +41 62 737 10 69 | www.brem-zehnder.ch

Beraten, Entwerfen, Planen,
Organisieren, Realisieren.»

Das Räumliche neu denken. 

Wir sind mutig im Denken, intuitiv im Verstehen und arbeiten interdisziplinär, team- und 
kundenorientiert und finden dadurch immer wieder neue, aussergewöhnliche Ideen. 
Wir sind jedoch penibel genau beim Entwerfen, Planen und Ausführen und garantieren 
eine perfekte Termin- und Kostenkontrolle. Innenarchitektur und Architektur fliessen 
gleichwertig ineinander. Wir unterstützen Sie, dahin zu kommen, wo Sie sich in der Zukunft 
sehen. Denn wir wollen, dass unsere Kunden sich mit den von uns individuell gestalteten 
Räumen und Bauten identifizieren können.

Ideengeber und Raumbildner.
Brem+Zehnder AG konzipiert und realisiert Projekte für internationale, nationale und 
regionale Unternehmen sowie Privatpersonen. Wir sind eines der führenden Büros für 
Umbauten, Sanierungen, Umnutzungen, Laden- und Verwaltungsbauten. Wir wissen, wie 
man eine Marke in ein Raumbild umsetzt, damit sie visuell, haptisch und akustisch fassbar 
wird. Wir wissen, wie man Wohnwelten schafft, die mehr als die Summe der sorgfältig 
ausgesuchten Details sind. Von uns dürfen Sie mehr erwarten.

Brem+Zehnder AG | Kesslerstrasse 1 | CH-5037 Muhen | Telefon +41 62 737 10 60 | Fax +41 62 737 10 69 | www.brem-zehnder.ch

Beraten, Entwerfen, Planen,
Organisieren, Realisieren.»

Das Räumliche neu denken. 

Wir sind mutig im Denken, intuitiv im Verstehen und arbeiten interdisziplinär, team- und 
kundenorientiert und finden dadurch immer wieder neue, aussergewöhnliche Ideen. 
Wir sind jedoch penibel genau beim Entwerfen, Planen und Ausführen und garantieren 
eine perfekte Termin- und Kostenkontrolle. Innenarchitektur und Architektur fliessen 
gleichwertig ineinander. Wir unterstützen Sie, dahin zu kommen, wo Sie sich in der Zukunft 
sehen. Denn wir wollen, dass unsere Kunden sich mit den von uns individuell gestalteten 
Räumen und Bauten identifizieren können.

Ideengeber und Raumbildner.
Brem+Zehnder AG konzipiert und realisiert Projekte für internationale, nationale und 
regionale Unternehmen sowie Privatpersonen. Wir sind eines der führenden Büros für 
Umbauten, Sanierungen, Umnutzungen, Laden- und Verwaltungsbauten. Wir wissen, wie 
man eine Marke in ein Raumbild umsetzt, damit sie visuell, haptisch und akustisch fassbar 
wird. Wir wissen, wie man Wohnwelten schafft, die mehr als die Summe der sorgfältig 
ausgesuchten Details sind. Von uns dürfen Sie mehr erwarten.

Brem+Zehnder AG | Kesslerstrasse 1 | CH-5037 Muhen | Telefon +41 62 737 10 60 | Fax +41 62 737 10 69 | www.brem-zehnder.ch

Beraten, Entwerfen, Planen,
Organisieren, Realisieren.»

Das Räumliche neu denken. 

Wir sind mutig im Denken, intuitiv im Verstehen und arbeiten interdisziplinär, team- und 
kundenorientiert und finden dadurch immer wieder neue, aussergewöhnliche Ideen. 
Wir sind jedoch penibel genau beim Entwerfen, Planen und Ausführen und garantieren 
eine perfekte Termin- und Kostenkontrolle. Innenarchitektur und Architektur fliessen 
gleichwertig ineinander. Wir unterstützen Sie, dahin zu kommen, wo Sie sich in der Zukunft 
sehen. Denn wir wollen, dass unsere Kunden sich mit den von uns individuell gestalteten 
Räumen und Bauten identifizieren können.



13Musikgesellschaft Unterentfelden

Ideengeber und Raumbildner.
Brem+Zehnder AG konzipiert und realisiert Projekte für internationale, nationale und 
regionale Unternehmen sowie Privatpersonen. Wir sind eines der führenden Büros für 
Umbauten, Sanierungen, Umnutzungen, Laden- und Verwaltungsbauten. Wir wissen, wie 
man eine Marke in ein Raumbild umsetzt, damit sie visuell, haptisch und akustisch fassbar 
wird. Wir wissen, wie man Wohnwelten schafft, die mehr als die Summe der sorgfältig 
ausgesuchten Details sind. Von uns dürfen Sie mehr erwarten.

Brem+Zehnder AG | Kesslerstrasse 1 | CH-5037 Muhen | Telefon +41 62 737 10 60 | Fax +41 62 737 10 69 | www.brem-zehnder.ch

Beraten, Entwerfen, Planen,
Organisieren, Realisieren.»

Das Räumliche neu denken. 

Wir sind mutig im Denken, intuitiv im Verstehen und arbeiten interdisziplinär, team- und 
kundenorientiert und finden dadurch immer wieder neue, aussergewöhnliche Ideen. 
Wir sind jedoch penibel genau beim Entwerfen, Planen und Ausführen und garantieren 
eine perfekte Termin- und Kostenkontrolle. Innenarchitektur und Architektur fliessen 
gleichwertig ineinander. Wir unterstützen Sie, dahin zu kommen, wo Sie sich in der Zukunft 
sehen. Denn wir wollen, dass unsere Kunden sich mit den von uns individuell gestalteten 
Räumen und Bauten identifizieren können.



14 Der Trompeter 2  / 2021

HERZIGAGRAUMDESIGN
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www.herzigraumdesign.ch

IDEEN, WÜNSCHE,
VORSTELLUNGEN?
Bei uns nehmen Ihre
Träume konkrete Formen
an: Innenausbau, Möbel-
und Küchenbau sowie
Schreinerarbeiten aller
Art.

Herzig AG Raumdesign
5035 Unterentfelden
Telefon 062 737 08 08

Generalagentur Aarau 
Daniel Probst

Buchserstrasse 3 / Aeschbachhof
5001 Aarau
T 062 837 75 75
aarau@mobiliar.ch
mobiliar.ch

Agentur Oberentfelden
Suhrerstrasse 13
5036 Oberentfelden
T 062 737 90 70 12

89
24

1

Bei uns geben Sie 
den Ton an.  
Wir sind für Sie da.
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Die MGUE von A–Z (Teil 2)
Offen – Wir sind offen für neue Mu-
sikantinnen und Musikanten. Gerne 
würden wir auch künftig regelmässig 
neue Mitglieder bei uns willkommen 
heissen. Melde Dich, wenn Du Interes-
se hast oder jemanden kennst, um bei 
uns mitzuwirken.

Pöstli – Auch wenn der Beizenbesuch 
nach der Probe nicht mehr so grosse 
Bedeutung hat, sind wir froh, dass wir 
Musikantinnen und Musikanten im 
Restaurant zur Post immer sehr will-
kommen sind. «Wer no Durscht het, 
S’Pöschtli het offe!»

Querflöte - ist ein Holzblasinstrument 
mit einem, im Unterschied zur Längs-
flöte, seitlich am Rohr angebrachten 
Anblasloch. Sie ist ein bedeutendes 
Solo- und Orchesterinstrument. Auch 
im Jazz in der Rockmusik und in der 
lateinamerikanischen Musik wird die 
Querflöte eingesetzt (Wikipedia). Das 
Instrument ist tatsächlich auch bei uns 
sehr beliebt.

Registerproben – Ein wichtiges Puzz-
leteil für erfolgreiche Konzertauftritte. 
Für die Registerproben werden ähnlich 
gelagerte Einzelregister zusammenge-
nommen; z.B. Posaunen, Tenorhörner 
und Bässe. So wird im Vorfeld grös
serer Konzerte mindestens zwei Mal 
im kleineren Kreis an den Details ge-
feilt, welche dann in den Gesamtpro-
ben zum grossen Ganzen zusammen-
gefügt werden.

Showeinlagen – Auftritte der MGUE 
werden immer auch mit Showeinlagen 
und -elementen angereichert. Bei den 
Paradeauftritten sind das die weitherum 
bekannten und sehr beliebten Evolutio-
nen. An den Konzertauftritten sind das 
die aus eigenen Mitgliedern gebildeten 
Kleinformationen (z.B. Dixie-Combos). 
In Einzelfällen wurde unserem Publikum 
auch schon Showeinlagen mit Gastmu-
sikerinnen und -musikern geboten. Ein 
unvergessenes und einmaliges High-
light bleibt der Auftritt von Pino Gas-
parini am Jahreskonzert 2004.

Turnschuhe – Die MGUE wurde auch 
schon als «Turnschuhmusik» betitelt. 
Wir nehmen solche Äusserungen ger-
ne als Kompliment entgegen. Die weis
sen Turnschuhe sind ein überregional 
bekanntes Erkennungsmerkmal für un-
sere Musikformation. In der Werbung 
würde man von einem sehr wertvol-
len USP (Unique Selling Proposition) 
sprechen.
Die MGUE tritt seit 1970 (siehe Uni-
form) an Umzügen und Paraden in ih-
rer Paradeuniform, sehr stylish mit weis
sen Turnschuhen, auf.

Uniform – Anlässlich der Neuunifor-
mierung im Jahr 1970 hat sich die 
MGUE einen heute nicht mehr weg-
zudenkenden Luxus geleistet. Es wur-
den zwei neue Uniformen angeschafft: 
Die Paradeuniform rot/weiss mit Turn-
schuhen und die Konzertuniform rot/
schwarz.



16 Der Trompeter 2  / 2021

Inserat halbe oder ganze Seite je nach Platzbedarf

www.alpenrose.net

www.ztmedien.ch

Mit Herzblutt uuunnndd
Leidenschafftt
die Ziele errreeeiicchhhhhhhhhhheeeeeennnn.



17Musikgesellschaft Unterentfelden

Zu einem späteren Zeitpunkt wurde die 
Paradeuniform mit einem weissen Hut 
und weissen Handschuhen ergänzt.
Neuuniformierungen sind im Durschnitt 
alle 15 Jahre notwendig, da die Klei-
dung an den Anlässen recht strapaziert 
wird. Dann kommt dazu, dass sich die 
Statur/Postur der Musikantinnen und 
Musikanten einerseits und die Zusam-
mensetzung der Musikformation an-
dererseits über die Jahre verändert. An 
einem gewissen Punkt ist es schlicht 
nicht mehr möglich, allen Musikantin-
nen und Musikanten eine einwand-
frei passende Uniform zur Verfügung 
zu stellen. Nach 1900 (erste Uniform 
überhaupt), 1950, 1970, 1988 und 
2006 steht die nächste Neuuniformie-
rung wohl schon bald vor der Türe.

Veteranen – Man musiziert im Verein 
und irgendwann wird man geehrt...

25 Aktivjahre = Kantonaler Veteran 
(Aarg. Musikverband)
35 Aktivjahre = Eidgenössischer Vete
ran (Schweizer Blasmusikverband)
50 Aktivjahre = Kantonaler Ehrenve-
teran (AMV)
60 Aktivjahre = CISM-Veteran (SBV)
70 Aktivjahre = Eidgenössischer Ehren-
veteran (SBV)

Willi – Unser Ehrendirigent Daniel Willi 
leitet uns seit 1987 und wird im kom-
menden Sommer in den beruflichen 
Unruhestand treten und den Dirigen-
tenstab weitergeben. Damit endet 
nach 35 Jahren mit ihm am Dirigenten-
pult eine sehr erfolgreiche Vereinsära 
mit den letzten Jahreskonzerten unter 
seiner Direktion. Wir alle werden sie 
sehr geniessen!

Xylophon –Das Xylophon gehört zur 
Gruppe der Malletinstrumente. So 
werden Schlaginstrumente bezeichnet, 
welche mehrere Klangkörper haben, 
um verschiedene Töne zu erzeugen. 
Das englische Wort Mallet bezeichnet 
den Schlegel, mit dem die gestimm-
ten Holz- bzw. Metallplatten der Ins-
trumente angeschlagen werden. Seit 
vielen Jahren bringt uns ein wahrer 
Könner auf den Mallets, Erich Fischer 
alias «Joey Oz», die Klänge dieser Ins-
trumente näher. Er wird sich nach den 
Jahreskonzerten 2022 gemeinsam mit 
Daniel Willi bei der MGUE in den Ru-
hestand verabschieden.

Uniform 1969

Uniform 1970
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Aarauerstrasse 16 · Oberentfelden
www.rupp-tanner.ch

Elektro- und Telefoninstallationen
Kirchgasse 1
Telefon 062 842 47 47
info@eckertag.ch www.eckertag.ch

« Alli elektrische Sache
lönd mer bim Eckert mache »

OWI Tortechnik AG  Suhrenmattstr. 7  5035 Unter-
entfelden  T 062 737 20 90  www.owi-tor.ch

 Garagentore 
 Torantriebe
 Türen
 Briefkästen

Seit über 35 Jahren  
in Ihrer Region! 
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K·SCHAFFNER AG
Sanitär Heizung Spenglerei
Jurastrasse 19  
5035 Unterentfelden
T 062 723 72 22  
  

www.kschaffnerag.ch  
kontakt@kschaffnerag.ch

 
     
Elektro R. Räss AG
Schönenwerderstrasse 15
5036 Oberentfelden

Telefon 062 737 20 20
Telefax 062 737 20 25

info@elra.ch
www.elra.ch

Strom 
kommt aus 
der Dose.
Alles andere 
von uns.

ins.festführer_1-4-seite_sw.indd   1 17.09.2015   17:39:07

Yoga – Neue Musikantinnen und 
Musikanten schauen jeweils recht er-
staunt, wenn die Vorprobe zu den 
Jahreskonzerten mit yogaähnlichen 
Aktivierungs-, Konzentrations- und 
Aufwärmübungen eingeleitet wer-
den. Unter der Anleitung von Maja 
Grob Baumann gehen wir jeweils für 
10 Minuten in uns, spüren unsere At-
mung, entspannen uns und bauen 
die Konzentration für unseren Auf-
tritt auf; durchaus wirksam, wie wir 
meinen.

Zusammenhalt – Ein guter Zusammen-
halt im Verein ist unerlässlich, um ge-
meinsam über Jahre derart viele Anläs-
se und Konzerte zu bestreiten. Auch 
wir sind der aktuellen Diskussion im 
Spannungsfeld von persönlicher Frei-
heit und Zertifikatspflicht ausgesetzt. 
Mit gegenseitigem Respekt und Ver-
ständnis füreinander halten wir aber 
zusammen: Gemeinsames Musizieren 
lässt Glücksgefühle entstehen und ist 
in naher Zukunft hoffentlich wieder 
uneingeschränkt möglich!
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Welche Instrumente spielst Du noch? 
Keine

Welches ist Dein Lieblingsinstrument? 
Saxophon

Wie / wieso bist Du zur MGUE 
gekommen? 
Mein Vater ist auch in der MGUE, dar-
um war ich auch schon bei vielen Auf-
tritten dabei, und es hat mir immer sehr 
gefallen und ich spiele momentan auch 
noch im Jugendspiel und wollte eigent-
lich schon immer einmal in eine Musik-
gesellschaft gehen und da ist die MGUE 
genau das richtige für mich.

Was gefällt Dir bei der MGUE am 
meisten? 
Dass sie immer viele verschiedene und ab-
wechslungsreiche Jahreskonzerte haben.

Drei Attribute, welche zu Dir passen? 
Fröhlich, musikalisch, sportlich

Was ist Dein (grösstes) Talent? 
Synchronschwimmen

Welche Musik würdest Du auf eine 
einsame Insel mitnehmen? 
Ed Sheeran und James Blunt

Was ist Dein Lieblingsfilm? 
Dirty Dancing

Was ist Dein Lieblingsbuch? 
Ich lese am liebsten Romane

Wo würde Dein Traumhaus stehen? 
Am Strand

Wie sieht Dein perfekter Tag aus? 
Zuerst würde ich ein feines Frühstück 
essen und dann mit meinen Freunden 
den Tag im Wasser verbringen. Am 
Abend würde ich mit meiner Familie in 
ein schickes Restaurant gehen und dann 
den Abend bei einem Ed Sheeran Kon-
zert ausklingen lassen.

Was ist Dein Lieblingsessen? 
Crêpes

Welchen Titel möchtest Du gerne am 
nächsten Jahreskonzert spielen? 
Baker Street Gerry Rafferty

Liliane Kaufmann
Unterentfelden, Bezirksschülerin, Es-Alto-Saxophon
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Welche Instrumente spielst Du noch? 
Blockflöte, Gitarre

Welches ist Dein Lieblingsinstrument? 
Alphorn

Wie / wieso bist Du zur MGUE gekom-
men? 
Vorher habe ich im Jugendspiel bei M. 
Fankhauser mitgespielt und wir durften 
das Jahreskonzert eröffnen. Mitte Jahr 
hat mich Daniel Kaufmann angefragt.

Was gefällt Dir bei der MGUE am 
meisten? 
Das Zusammenspielen in einem grossen 
Orchester

Drei Attribute, welche zu Dir passen? 
Fröhlich, engagiert, esse gerne

Was ist Dein (grösstes) Talent? 
Ski fahren

Welche Musik würdest Du auf eine 
einsame Insel mitnehmen? 
Nick Mellow

Was ist Dein Lieblingsfilm? 
Mein Name ist Eugen

Was ist Dein Lieblingsbuch? 
Asterix und Obelix

Wo würde Dein Traumhaus stehen? 
In den Schweizer Alpen

Wie sieht Dein perfekter Tag aus? 
Am Morgen ein ausgiebiges Frühstück, 
danach als Erster auf die Skipiste und 
den ganzen Tag Ski fahren.

Was ist Dein Lieblingsessen? 
Älplermagronen

Welchen Titel möchtest Du gerne am 
nächsten Jahreskonzert spielen? 
Schwan (Gölä)

Rimon Sager
Oberentfelden, 1. Lehrjahr Gärtner, Trompete

Coiffeur Trend Line
Remo Hunziker
Hauptstrasse 3
5036 Unterentfelden
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Unser Vorstand

Viel Freude 
mit der  
Musik und 
im Office!

hkvaarau.ch

Wir öffnen Türen!

2019_Musikgesellschaft_120x80.indd   1 29.03.2019   07:45:46

Von links nach rechts: Urs Zimmerli, Jolanda Zihlmann, Beat Baumann, Daniel Kaufmann, Philipp 
Hodel, Daniela Broger, Erich Dellenbach
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Meine Apotheke 
       mit dem nötigen
Taktgefühl… 

13× in meiner  in meiner 
Nähe für Nähe für 
mich da:mich da:

persönlich,persönlich,
mit Herz,  mit Herz,  
persönlich,
mit Herz,  
persönlich,persönlich,
mit Herz,  
persönlich,

sympathisch.sympathisch.
mit Herz,  
sympathisch.
mit Herz,  mit Herz,  
sympathisch.
mit Herz,  

Entfelden

Unterentfelden Post

Oberentfelden

Rupperswil

Schöftland im Zentrum

Schöftland im Park

Suhr am Bach

Suhre Park

Suhr im Feld

Zofingen

Füllinsdorf

Kaiseraugst

Dornach


